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Fragezeichen 

Quellen: StaLA Sachsen, agrarzeitung vom 14.08 2020 

minus 12.000 ha !

(-6,3 %)

Deutschland:
Winterweizen

-9,7 %
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Gliederung

❙ Situation am Weltmarkt und in der EU

❙ Vorläufiges Ernteergebnis Deutschland und Sachsen

❙ Erträge, Preise, Kosten

❙ Ökonomische Erntebewertung Sachsen

❙ Zusammenfassung - Fazit
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Situation am Weltmarkt – Produktion

❙ Weizenproduktion: 

EU, Kasachstan, Türkei ↓

Russland, Brasilien ↑

❙ Gerstenproduktion: 

EU, Kasachstan, Argentinien, 

Ukraine ↓

❙ Maisproduktion: 

Ukraine, Mosambik, Malawi ↑ 

Kanada, Thailand ↓

❙ Raps-/Sonnenblumenproduktion: 

Ukraine, Kasachstan, Russland, Moldawien ↓

❙ Soja: 

Exporte ↑ Brasilien, Argentinien, USA und Importe ↑ China, Thailand, Ägypten, Indien 
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Situation am Weltmarkt – Weizen 

❙ Weizenproduktion: 

fast stagnierend

deutlich über Verbrauch

❙ Weizenverbrauch:

fast stagnierend

deutlich unter Produktion

❙ Lagerbestände:

neues Rekordniveau
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Situation in der EU – Weizen 
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❙ Große Ernte und gute Exporte in Schwarzmeerregion, günstiger Rubel

❙ Knappes Weizenangebot in EU, teurer Euro schwaches Exportgeschäft

❙ Weizenernte in FR (-25 %) und UK (-35 %)  UK kauft Qualitätsweizen in DE

❙ China kauft Weizen und Gerste in FR

❙ DE wird Exportmarkt von FR bedienen

❙ China stoppt Gerstenimporte aus Australien  Französischer Gerstenexport steigt

❙ Preissteigerungen bei Weizen und Gerste möglich

❙ DE hat keine Zulassung Weizen oder Gerste nach China zu exportieren wegen 

fehlender phytosanitärer Import-Zertifikate

Situation in der EU – Weizen 



8 | 09. September 2020 | E. Dreher, A. Schaerff

Situation in der EU – Weizen 
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Vorläufiges Ernteergebnis für Deutschland

Veränderungen im Vergleich zum VJ

❙ Winterweizen

Anbaufläche -9,7 %

Ertrag/ha +4,4 %

Produktion -5,7 %

❙ Wintergerste

Anbaufläche -3,0 %

Ertrag/ha -6,5 %

Produktion -9,4 %

❙ Roggen

Anbaufläche -0,3 %

Ertrag/ha +8,3 %

Produktion +8,0 %

❙ Winterraps

Anbaufläche +11,9 %

Ertrag/ha +11,2 %

Produktion +24,3 %
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Vorläufiges Ernteergebnis für Sachsen

Veränderungen im Vergleich zum VJ

❙ Winterweizen

Anbaufläche -6,3 %

Ertrag/ha +5,2 %

Produktion -1,4 %

❙ Wintergerste

Anbaufläche -3,8 %

Ertrag/ha -4,5 %

Produktion -7,8 %

❙ Roggen

Anbaufläche -1,8 %

Ertrag/ha +13,5 %

Produktion +11,5 %

❙ Winterraps

Anbaufläche +4,7 %

Ertrag/ha +5,1 %

Produktion +10,1 %
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Umbruch auf dem Weizenmarkt?

❙ 2020/2021 neue Rekordmenge von Weizenlagerbeständen

❙ Weizenmarkt nicht so überversorgt wie es scheint  in Zukunft sogar eher knappes Angebot 

insb. von Spitzenqualitäten

❙ Ungleiche Verteilung der Lagerbestände  über 50 % in China

❙ Weizenanbau unterliegt zukünftig großen Schwankungen  klimatische und politische 

Herausforderungen  bereits jetzt Stagnation des Weizenanbaus in einigen Exportländern

❙ Exportbeschränkungen z.B. in Russland wahrscheinlich

❙ Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest in Deutschland?

 kein Schweinefleischexport

 Futternachfrage würde drastisch sinken

❙ Höherer Absatz von Stärke  für Verpackungsmaterial benötigt  durch Corona wurde der 

Onlinehandel ausgebaut  Absatz von Stärkefabriken gestiegen

❙ steigender Absatz der Stärkefabriken kann Nachfrageeinbruch bei Biosprit auffangen
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Ertragssituation bei Getreide und

Raps im Bundesländervergleich - 2020

Quelle: Stat. Bundesamt, Juli/August 2020
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Ertragssituation ausgewählter

Fruchtarten - Sachsen 2016 - 2020

Quelle: StaLA Sachsen
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Entwicklung der Erzeugerpreise

für Weizen in Sachsen

Quelle: AMI/LK

Preisniveau €/dt

ex Ernte 2020

E: 17,10

A: 16,50

B: 16,00

C: 15,20

ca. 5 % über

5-jährigem Mittel
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Entwicklung der Erzeugerpreise

anderer Marktfrüchte in Sachsen

Quelle: AMI/LK

2020:     36,70        16,80           13,80              13,20            14,10         15,30*

nah am 5-jährigen Mittel

Braugerste deutlich darunter 

* Bundesmittel

bei 16,30 €/dt
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Entwicklung der Düngerpreise

Quellen: agrarzeitung, MIO

WJ 19/20 €/kg

0,74

0,63

0,64

0,68

0,50
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Ökonomische Situation zur

Ernte 2020 in Sachsen

Quelle: LfULG, Kalkulation Schaerff auf

Basis Planungs- und Bewertungsdaten
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Wirtschaftlichkeitsentwicklung

der Hauptkulturen 2009 - 2020

2020: besser als erwartet 

Quelle: LfULG, Kalkulation Schaerff auf

Basis Planungs- und Bewertungsdaten
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• große regionale/einzelbetriebliche Unterschiede

• Erträge besser als 2019, Roggen + Erbsen top

• Preise im Durchschnitt, Braugerste enttäuscht

• Ernte 2020 besser als erwartet

 im Fokus: Arten/Sorten – Fruchtfolge – Anbausystem

• Lösungen finden für zunehmende Trockenheit

• für Anforderungen aus Gesellschaft und Umwelt 

• für Risikobegrenzung und Einkommenssicherung

Bilder: Microsoft (ClipArt)

Fazit:

Getreidemarkt

• weltweit gute Versorgung, hohe Lagerbestände, 

Preisdruck, US-Mais?

Sachsen
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… dafür ist eine Richtungsänderung im Handeln erforderlich 

Resistenzen WirkstoffverlustWasser-/Bodenschutz

BiodiversitätDigitalisierungFruchtfolgegestaltung

rentabel wirtschaften 

„Es klingt wenig originell, aber den meisten Landwirten kann 

man aktuell eigentlich nur die alte Strategie empfehlen: Fahrt auf 

Sicht, begrenzt das Risiko neuer Aktivitäten und behaltet vor 

allem Eure Kosten im Griff…“              T. Preuße, DLG-Mittelungen 12/2019

Einhalten ackerbaulicher Grundsätze


